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Oft genug, so scheint es, hat die gelehrte Welt über die Frage nachgedacht, an 
welchem Tage der Kardinaldiakon Hyacinth von S. Maria in Cosmedin zum Papst 
gewählt worden ist. Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts gab J. M. Watterich 
in seinen Papstleben dem frühesten überlieferten Termin, dem 21. März 1191 den 
Vorzug1. Ihm widersprach bald darauf der Biograph Heinrichs VI., Th. Toeche2. 
Im Laufe der Zeit widmeten sich vor allem Johannes Haller3, Pietro Zerbi4 und 
ganz besonders eindringlich Volkert Pfaff5 dem Thema. Auch R Foreville6 und G. 
Mols7 gingen innerhalb ihrer kurzen Biographien verhältnismäßig ausführlich auf 
dieses Problem ein. Das Ergebnis aller dieser Mühen ist indes bis zum heutigen 
Tage das gleiche geblieben: Die Einsicht nämlich, daß bei der starken Abwei­
chung der überlieferten Daten für den Wahltag Cölestins III.8 und den Todestag 
seines Vorgängers, Clemens III.9, eine unbezweifelbare Datierung nicht möglich 
sei. So legten sich die Autoren denn je nachdem, welche allgemeinen Erwägungen 
sie leiteten, auf dieses oder jenes Datum fest. Die Angaben für den Tod Papst Cle­
mens’ III. schwankten dabei zwischen den Tagen von Mitte März 1191 bis zum
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